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Beilage zu Nr . SS der Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
4 Straßburg , 24 . Apr . Gewisse Anordnungen der

Eisenbahn - Verwaltung von Elsaß-Lothringen haben
so zahlreiche und so allgemeine Reklamationen in letzter
Zeit hervorgerufen , daß die Handelskammer nicht um¬
hin konnte, bei der Landesregierung dagegen vorstellig zu
werden, und derselben verschiedeneUrsachen dieser Mißstände
zu signalisiren. Was in der neuen Organisation zu den
lebhaftesten Klagen Anlaß gibt , ist unstreitig die Maßregel
(sammt den Folgen , welche sie nothwendiger Weise nach
sich zieht), daß dem Empfänger von Maaren die Verpflich¬
tung anferlegt ist , den Frachtbrief zu zahlen , bevor er
eie Maaren sehen und deren Zustand prüfen kann . Kon-
statirt er nach geschehener Ablieferung Verdorbenes oder
Fehlendes , so ist es wohl statthaft, Reklamation zu er¬
heben, aber sehr selten erreicht er seinen Zweck und es
kommt vor, daß er nicht einmal einen Bescheid erhält.
Was ist die Ursache hievon ? Liegt es an fehlerhafter Or¬
ganisation, an Unzulänglichkeit des Personals , an der
Schwierigkeit , den Gegenstand der Reklamationen zu kon-
troliren, nachdem die Maaren weggeschafft sind ? Von früher
her war man an ein anderes Verfahren gewöhnt . Dasselbe
war folgendes : Der Empfänger konnte , nachdem er Anzeige
von der Ankunftseiner Waare erhalten hatte, dieselbe auf den
Abladeplätzen oder in den Aufbewahrungsschuppendes Bahn¬
hofes besichtigen, konnte sie im Nochfalle abwiegen lassen und
war erst nach dieser vorhergegangenen Untersuchung gehalten ,
den Frachtbrief zu bezahlen. Diese Verfahrungsweise war
sowohl für die Verwaltung wie für das Publikum vortheil-
haft , denn fehlte etwas oder war die Waare in schlechtem
Zustande , so konnte die Thatsache augenblicklich und sicher
festgestellt werden . Ferner war , wenn der Bettag des der
Eisenbahngesellschaft zur Last fallenden Schadens nicht lOOFr.
überstieg , der Bahnhof- Chef ermächtigt , die Sache sofort
auszugleichen und die dem Empfänger auszuzahlendeSumme
zu bestimmen. In Folge dessen wurden derlei Fälle ohne
Streit und ohne gerichtliche Verhandlungen zur Genug -
thuung beider Parteien schnell geregelt . Es wäre sehr zu
wünschen, daß die kaiserl. Direktion der elsaß-lothringischen
Eisenbahnen diese Praxis adoptiren möchte , deren gute
Wirkung durch eine 20jährige Erfahrung erwiesen ist ; in
jedem Falle wäre es nothwendig , daß die Kompetenz des
bestehenden Reklamationsbureaus, welches im Bahnhof die
Beschwerden des Publikums annimmt, sowohl wegen unrich-
rig erhobener Taxen, als auch wegen verlorener, verdorbener
oder zu spät angekommener Sachen dahin erweitertwürde, daß
dasselbe die Vollmacht erhielte, bis zu einer gewissen Summe
den als begründet anerkannten Forderungen sofort Genüge
zu leisten. Die Handelskammer hat der Regierung die Er¬
wägung dieses Wunsches ganz besonders empfohlen und
zugleich auf die für das Wegschaffen der Maaren bewilligte
kurze Frist von acht Stunden unter Androhung von Strafe
aufmerksam gemacht. Diese an sich schon zu kurze Frist
ist selbst den Empfängern nicht immer ganz eingeräumt,
indem dieselben oft nur verspätet ihren Anzeigebrief erhal¬
ten. Wenn, wie wir glauben , die außergewöhnlichen Ver¬
hältnisse , in Folge deren diese Zeit so verringert wurde,
nicht mehr bestehen, so wäre der Augenblick gekommen, zur
normalen und billigen Frist von 24 Stunden zurückzukeh¬
ren . Schließlich erwähnt die Handelskammer in ihrem
Schreiben noch , daß im Transport der Maaren , sowohl
für Eilgut wie für andere Frachten , heute noch für die Ge¬
schäfte sehr bedauerliche Unregelmäßigkeiten und Verspätun¬
gen Vorkommen , und spricht den Wunsch aus , die kaiserl.
Direktion der Eisenbahnen möge die nöthigen Maßregeln
treffen , um diese Transporte in den vorgkschriebeklen Fri¬
sten bewerkstelligen zu lassen.

Freitag , 2 « April 187 «.

Frankreich .
^ Paris , 23. Apr. Der General Ducrot erklärt in

einer Zuschrift an den „ Siecle" die Angabe , daß er die
Indiskretion begangen hätte , dem „Courrier de France"
das Gutachten des Untersuchungsraches über die Kapitula¬
tion von Sedan mitzutheilen , für durchaus erfunden ; dabei
gibt er zu verstehen, daß der Text in jenem Blatte entstellt
und verstümmelt worden sei. — Wie das „Journ . de Paris "
hört , hat die französische Regierung gestern früh in St . -
Jean - de Luz drei karlistische Abgeordnete der
Provinz Navarra, die HH. Colmenareo , Echeveria und
Sans y Lopez , und einen Priester dieser Provinz , welche
über dir Grenze herübergekommen waren, um ungestört die
Vorkehrungen für den Aufstand treffen zu können , verhaf¬
ten und in Angouleme interniren lassen. — Die Redaktton
des „ XlXieme Siecle" geht am 1 . Mai auf Hrn . Edmond
Ab out über, welcher also den „ Soir " verläßt.

Hr . Louis Ratisbonne , ein Mitarbeiter des „Journ .
des Deb. " , hat gestern, als er in der Rue Montmartre
einem seiner persönlichen Gegner, dem Hrn . Albert Ro -
gat vom „ Pays" begegnete , diesen mit dem Regenschirm,
wie man in der Studentensprache sagt , „ gerempelt". Hr.
Rogat , ein bewährter Raufbold aus der Caffagnac 'schen
Schule, ergriff bereitwillig die Gelegenheit zu einer gründ¬
lichen Schlägerei, in welcher der Regenschirm des Hrn . Ra¬
tisbonne zerbrochen wurde . Beide Streiter wurden schließ¬
lich von einem «Sergeanten auf den nächsten Posten geführt
und dort von . dem Polizeikommissär unter väterlichen
Mahnungen Einer nach dem Andern entlassen .

6U Paris , 23 . Apr. Im Augenblick, wo man der An¬
kunft des Grafen Arnim entgegensieht , und der Geldmarkt
in Folge des Gerüchtes von der bevorstehenden Emission
einer großen Anleihe ein unruhiges Schwanken aufweist ,
ist es vielleicht nicht ohne Nutzen , noch einmal die that-
sächliche Lage der Dinge zusammenzufassen und genau
zu präzisiren. Vor Allem ist zu bemerken , daß bis zur
Stunde noch keine Verhandlungen angeknüpft worden sind.
Es bleibt daher zunächst erst festzustellen, ob Deutschland
überhaupt geneigt ist, auf Verhandlungen einzugehen, welche
zum Zwecke haben , die Räumung der besetzten Departe¬
ments zu beschleunigen. Sollte es dazu seine Zustimmung
geben, so wird man sich über die etwaigen Garantien und
Modalitäten der antizipirten Zahlung der drei Milliarden
zu verständigen haben . Zugegeben selbst , daß die Rege¬
lung der Einzelheiten keine ernstliche Schwierigkeiten bie¬
ten würde , so wären dazu doch immer wenigstens 2 bis 3
Monate erforderlich . Daran müßte sich ein Uebereinkom-
men mit den Bankiers^schließen , um den Erfolg einer so
ungeheuren Finanzoperation , wie die Ausgabe eines An¬
lehens von drei Milliarden sicherzustellen, und nach diesem
Arrangement wäre erst der günstige Zeitpunkt für eine
Emission abzuwarten. In Erwägung aller dieser Umstände
kann man wohl mit ziemlicher Sicherheit schließen, daß
selbst unter den günstigsten Bedingungen , d. h . im Falle
des Erfolgs der Unterhandlungen mit Deutschland , nicht
vor September oder Oktober die Kapitalien des In - und
Auslands in Anspruch genommen werden würden.

Graf d ' Harcourt wurde heute von Hrn . Thiers em¬
pfangen. Das Gerücht , welches denselben für den Bot¬
schafterposten in London bezeichnet und Hrn. v . Bour -
going als seinen Nachfolgerin Rom nennt , gewinnt an
Bestand. Man spricht ferner von der bevorstehenden Er¬
nennung des Hrn . v . Gabriac für Stockholm und des
Hrn . Gobineau für den Haag ; endlich tritt die schon
so oft angekündigte Ernennung des Hrn . Jules Ferry
zum Gesandten in Washington abermals in den Vordergrund.

Ein Telegramm aus Culoz kündigt an, daß Don
Carlos sich gestern noch in Genf befand. Andern Nach¬
richten zufolge hat er die Stadt verlassen, ohne daß man
den Weg wüßte, den er eingeschlagen, um sich nach Spa¬
nien zu begeben, wo er nach seiner letzten Proklamation
nicht ermangeln kann, zu erscheinen, um sich an die Spitze
der Bewegung zu stellen. — Hr. Ozenne ist gestern von
Brüssel in Paris angekommen. Derselbe hielt sich nur
wenige Augenblicke im Ministerium ans und beeilte sich,
sich nach Versailles zu begeben, um mit Hrn . Thiers zu
konferiren. — Man dementirt das Gerücht von Mßhellig-
keiten , welche zwischen dem Seine - Präfekten und dem
Polizei - Präfekten bestünden , in Folge deren letzterer
die Absicht hätte, sich zurückzuziehen. — Die Gnaden -
Kommission hält jeden Tag Sitzung. Im Augenblicke
liegen ihr mehr als 400 Prozesse zur Entscheidung vor
und erhielt dieselbe die Mittheilung, daß ihr noch vor dem
15. Juni 15- bis 1800 andere vorgelegt werden dürsten.

Gestern wurde in der Nationalversammlung der Bericht
des Hrn. Cornelis de Witt , bekanntlich Guizot 's Schwie¬
gersohn , über die Arbeiten der mit der Revision der mili¬
tärischen Grade beauftragten Kommission vertheilt . Dieser
Bericht geht nicht auf die Einzelheiten und die speziellen
Fälle ein ; er enthält weder Namen noch Zahlen, sondern
begnügt sich, die Methode und die allgemeinen Prinzipien
auseinanderzusetzen , welche die Kommission bei ihren Ar¬
beiten geleitet . Ein entschiedener Tadel wurde gegen alle
Offiziere ausgesprochen , die von der in mehreren Kapitu¬
lationen enthaltenen Klausel Vortheil zogen , um ihr Schick¬
sal von dem ihrer Soldaten zu trennen ; ebenso gegen
Jene, die unter was immer für einem Vorwände ihr
Ehrenwort gebrochen und in der Armee der nationalen
Vertheidigung Dienste genommen hatten .

Vermischte Nachrichte«.
^ Paris , 23 . Apr . Das lateinische Viertel war gestern

der Schauplatz eines Verbrechens , welches heute das allgemeine
Stadtgespräch bildet. Ein Graf P . hatte in Erfahrung gebracht, daß
seine Frau ein Liebesverhältniß mit einem Studenten Namens D .
unterhalte , und diesen in seiner im 6. Stock des Hauses Nr . 14, Rue
des Ecoles , gelegenen Wohnung besuche. Er hatte insbesondere ermit¬
telt , daß sie für gestern Nachmittag ihrem Liebhaber einen Besuch ver¬
sprochen hatte . Er fuhr daher nach der Wohnung des Studenten , fand
die Thür desselben verschlossen und verlangte dringend, ihm zu öffnen .
Die Schuldigen erkannten seine Stimme , und der Student war feig
genug , durch das Dachfenster die Flucht zu ergreifen , während die Ge¬
liebte in kompromittirendster äußerer Erscheinung zurück blieb . Der Graf
stieß in seiner Wuth die Thür ein und stürzte sich mit einem Stockdegen
auf seine Frau ; er brachte ihr in der Brust und im linken Bein
mehrere Stiche bei , ließ sie für todt auf dem Platze und fuhr kalt¬
blütig nach der Kirche St . -Nicolas-du-Chardpnneret , um dem dortigen
Pfarrer anzuzeigen, daß in der Rue des Ecoles Nr . 14 eine Frau die
Sterbesakramente verlange. Inzwischen hatte die Verwundete noch
Kraft genug gehabt , sich bis an das Fenster zu schleppen und um
Hilfe zu rufen . Es kamen einige Pompiers und Gendarmen aus der
Nachbarschaft herbei , hoben da« in seinem Blute schwimmende Opfer
auf und schafften es nach dem Hospital Pitie . Die Aerzte sprachen
dort die Hoffnung aus , die Unglückliche trotz des bedenklichen Charak¬
ters ihrer Wunden noch zu retten. Graf P . gehört einer angesehenen
und sehr vermögenden Familie an ; er bewohnt ein Hütel in der Nähe
der Madeleine . Ein Freund des Studenten D . , welcher der Gräfin
ebenfalls Liebesanträge machte , die zurückgewiesen wurden , soll de»
Grafen auf die Spur der Untreue seiner Gemahlin gebracht haben.
Graf P . hat sich noch im Laufe des Abends freiwillig den Behörden
gestellt .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 14 . bis 21 . April 1872 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

P c : t ! orte

Konstanz . . .
Ueberlingen .
Villingen . . .
Waldshut . . .
Lörraeb . . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenheim . .
Offenburq . .
Baden . . . .
Rastatt . . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . . .
Bruchsal . . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
Mosbach . . ,
Werlheim . . .
Schaffhausm .
Basel .
Straßburg .
Mannheim 18. April
Mainz . . 19.
Frankfurt . 20.
Würzburg 20.
Stuttgart 15.
München . 20.
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«amentlich auch im Aervensuße « Zer
Mete , stad« reelle und sichere Hilfe
einzig und allein durch da « Buch :

v . Retau 'S Telbstbewabrung
Mit 27 Pattzot.-a»atom. Uööild .

In demselben ist ein erprobtes , von den
tüchtigsten Uerzten bearbeitetes Heil
»erfahren mitgelheilt, dem Unzählich «
(allein in den letzten 4 Jahren über
15,000 ) SMge und dauernde Meder
Herstellung ihrer Gesundbeit verdanken
Verlag ron H . ^ »micke's Schulbuch
han-lmg in Aeipzig und dort , sowi'
bei L . O»»« «»« » « « « »' in

für 1 fl. 45 kr. z„ bekommen.
r »

»der
und i.
h«pr , übermäßig thenerr Geheim
mittel » sonder» »nr durch ei» ratio
uelleS Heilversahreu Genesung möglich

Qi » »»Ssnhrlicher Prospekt , der g,
c -LtiS z« habe« ist . gibt « nfsH

Zweck und Erfolg dieses » ncheS
zeigt, daß nicht durch schwinde!

Ein in schönster Gegend
Oberbayerns , nahe an ei-

Eisenbahnstarion ge-ner
legenes schönes

Oekonomiegut
ist mit 112 Tagw . Aecker ,
Wiesen und Wald , sowie
mit säwmtl Inventar , als r
2 Pferde, 1« Kühe, Bie¬
nen , Hühner , Wägen,
Schlitten , Eggen , Pstüge,
Ketten rc . rc. um den fixen
Preis von 16,««« fl zu
verkaufen . Anzahlung ca
«««« fl — Offerte 8«1b

2»«L an die An¬
noncen - Expedition von
» « SoLLAI « 88v in
Miiirelll«!».

« .138 . 5. Hagenau .

Lizitatlvlls -Bcckaus.
Montag den 6 . Mai 1872 , um 1 Uhr

Nachmittags , wird durch Hrn . Klein -
clauS , Notar in Hagenau (Niedrr - Elsaß),
in dessen Schreibstube in besagter Stadt
zur Versteigerung nacht ezttchnetcr Liegen¬
schaft geschritten werden, nämlich :

Stadt Hagenau , Nieder
Elsaß ,

ein großes Wohnhaus mit geräumigen
Nebengebäuden , nebst Hof, Garren und
Zugehörden, in der Staürafse Nr . 3 , Ko¬
mödienplatz Nr . 2, und in der Schwestern-
gassc Nr . 2 , gelegen , von einem Flächen¬
inhalt von ungefähr 24 Ares 16 Ceutiares .
AnschlagspreiS . 30,600 FrS.

DieseBehausung ist zu jedim indust . iellrn
Zweck geeignet.

Um die KaufSbedingmne - kennen zu ler¬
nen . wende man fick an besagten Roter
« leinelans . s4?/,V )

Haus - und Fabrikge-
schästs -Verkaus.

K.377. 1 . In der Nähe
ivon Rastatt , einem sehr ge-
lwerbtreibenden Orte an einer
^Eisenbahnstation gelegen, ist

der bisherige Besitzer hohen
Alters wegen gesonnen , nachstehendes An¬
wesen unter günstigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen.
Lj Dasselbe besteht aus :

Einem freistehenden , in bestem Zustande
erbauten zweistöckigen Wohnhause , mit ge¬
wölbtem Keller , 5 geräumigen Zimmern ,
Scheuer, Stalküng und Schopf ; nebst einer
dabei fich befindlichen, neu erbauten Schmied-
und mechanischen Werkstätte mit Eisen¬
dreherei, Hof- und Gartenplatz dabei.

Bei diesen Einrichtungen befindet fich
eine bereits noch neue Dampfmaschine von
4 Pferdekraft , 4 Drehbänke , 2 Bohr¬
maschinen, 1 großer Schmieohammer von
75 Psd . Gewicht , noch sonstige allerlei
mechanische Gegenstände und Einrichtungen
nebst 3 Schmiedfeuer mit den dazu gehö¬
renden Werkzeugen.

Dieses Anwesen eignet fich vermöge semer
Räumlichkeiten und Einrichtungen auch zu
anderm kleinem Fabrikgeschastsbetriebe,
welcher hier der günstigen Lage und gewerb-
reichen Umgegend wegen mit gutem Erfolge
betrieben weiden könnte , wobei ein tüch¬
tiger Mann sein gutes Auskommen finden
würde.

Nähere Äuskunft hierüber ertheilt die
Erpedition diese» Blattes .

K.328 . 2. MingolSheim , Amt
Bruchsal.

Gcmeiudebäckereiver -
gebnng.

Montag oen 29 . April d. I .
Nachmittags >2 Uhr , wird auf dem Rath
Hause dahier die Gemeindebäckerei mit neu
eingerichteterWohnung öffentlich vergeben ;

wozu lusttragende Urbernehmer eingeladen
werden.

Die Bedingungen können täglich auf dem
Ratbhause dahier eingesehen werden.

MingolSheim , den 20. April 1872.
Gemeinderath

Kaiser , Bürgmstr .
_ v<it . Dämmert , Rathschr.

K.329 . 2. MingolSheim , Am
Bruchsal .

Stammholz - Versteigerung.
Montag den 29 . April d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr , werben au « hiesigem
Gemeindewald Distrikt IH Breit auf der
HiebSfiäche selbst 2 zu Boden liegende Eich -
lämme , zu Holländer- , Bau - und Nutzholz
leeignei , öffentlich versteigert; wozu die
Liebhaber eingeladrn werden.

MingolSheim . den 20. April 1872.
Gemeinderalh

Kaiser . Bürgmstr .
_ vckt . Dämmert , Ratbschr.

K.374 . Straßburg .

Steckbrief.
Der unten näher beschriebene , bereits an¬

derwärts steckbrieflich verfolgtePeter Zinn¬
berg er ist eine« am 6. d . M . zu Weißen¬
burg unter erschwerenden Umständen ver¬
übten Diebstahls einer silbernen Ankeruhr
mit kurzer silberner Kette, einer altm sil¬
bernen Spindel - und desgleichen einer al¬
len Ankeruhr , zweier neuer Cigarrentaschen,
einer Brieftasche, verschiedener Kravatten
dringend verdächtig . Derselbe, am 4 . cur .
von Karlsruhe und Marimiliansau , wo
er fich einige Tage aufgehalten, kommmd,
ist am 5. nach Lauterburg , am 6. cur . nach
Weissenburg gelangt, und ist auf dem Rück¬
wege von dort an demselben Tag in Pfortz
und auf einem Bahnzuge von Winden nach
Marau gesehen worden.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden,
auf den rc. Zinnberger zu fahnden, und
mir denselb« im Betretungsfalle vorfüh¬
ren zu lassen .

Straßburg , den 22. April 1872.
Der kais. Untersuchungsricht-r II .

M e r r e m.
Personsbeschreibung ,

Peter Zinnberger , gebürtig von Or -
mersheim, Kanton Blieskastel in der bayr.
Pfalz , 35 Jahre alt , ungefähr 5 Fuß 6
Zoll groß, schwarze Haare , graue Augen,
chwarzer . Schnurr - und Knebelbart , läng¬

lich -rundes Gesicht , trug hechtgraue Juppe
mit grünem Besatz und schwarze Hosen,
stets gut gekleidet , soll mehrere fremde
Sprachen sprechen , und führt einen fran¬
zösischen Militärpaß , auf den Namen Joses
Gersaint lautend , bei fich .

Bürgerlich - MechtSpfleqe.
LadungSverftignage ».

J .731 . Nr . 778. Villingen . In
Sachen des Melchior Bäuerle in Furt -
Wangen , Kl. , gegen Valentin Kämmerer
von Triberg , z. Z . flüchtig , Bekl . , For¬
derung und Sicherheilsarrest betr. , wird in
der dahier cingereichten Klage behauptet,
daß der Kläger an den Beklagten, welcher
in Gant geralhen , aus Bürgschaft den
Betrag von 531 fl . 39 kr. , verzinslich zu
4°/o vom 1 . Oktober 1871 an , zu fordem
gehabt habe , und nach Inhalt des Ver¬
theilungsbescheidesvom 27 . September 1871
mit der Summe von 354 fl . 34 kr. ver¬
zinslich vom 1. Oktober 1871 , in Verlust
gerathen sei. Unter Berufung auf die gegen
den Beklagten erwachsenen Gantakten wird
für diese Summe um unbedingten Befehl
gebeten , welchem Gesuche unter Ansetzung
14tägiger Zahlungsfrist entsprochen wird.
Ferner hat der Kläger mit der Behauptung ,
daß der Beklagte an Binzens Siedle in
Triberg als Vormund , bezw. Bevollmäch¬
tigter seiner Kinder, ein Nutznießungsgut¬
haben zu fordern habe , sonst aber kein
Vermögen besitze, und zugleich unter Be¬
rufung auf die gegen den Beklagten wegen
Zahlungsflüchtigkeit erwachsenen Akten , zu
Gunsten der Forderung von 354 fl. 34 kr.
nebst Zinsen und 50 fl. ProzeßksstenSicher¬
heitsarrest auf dieses Guthaben beantragt .
Auch diesem Gesuche wurde entsprochen und
wird nunmehr Tagfahrt zur Rechtfertigung
des Arrestes in öffentliche .Gerichtssitzung
vor. Großh. Kreis - und Hofgericht Offen¬
burg angeordnet ans :

Montag den 3. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

und wird hiezu der flüchtige Beklagte mit
der Ausforderung vorgeladen, in der Tag¬
fahrt durch einen Anwalt sich vertreten zu
lassen , widrigenfalls die Thatsachen der
Arrestklage als zugestanden angenommen,
alle zulässigen Einreden für ausgeschlossen
erklärt, und nach dem Klagbegehren, soweit
dies in Rechten begründet ist , erkannt
würde. Zugleich wird dem Beklagten aus¬
gegeben , alsbald einen in Offenburg woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle weitern Verfügung « und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an der
Gerichtstafel angeschlagen werden sollen.

Villingen , den 18. April 1872 .
Großh . bad . Kreisgericht, Civilkammer .

B a s s e r m a n n.
Stein .

Gaule».
J .751. Nr . 2952. Kenzingen . Ge¬

gen Schuster Heinrich Fuchs von Kenzin¬
gen haben wir Gant erkannt , und es wird
mmmehr zum Richtigstellung»- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberanmt vor
Großh . Amtsgericht Emmeudin¬
gen auf
Donnerstag den 23 . Mai d. I ..

Vormitrags8Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Ganrmaffe machen wollen, aufgefordert,

solche in der angesctztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug«- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrkunden vorzulegen oder denBeweis
durch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffr -
pfleger und ein GläubigerauSschutz ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßveraleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Mafle -
pfleger« und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnend« Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung « zu bestell« ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen soll« , widrigenfalls alle weiter«
Verfügung « und Erkenntnisse mit der
gleich« Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnend« Gläubi¬
gern, der« Aufenthaltsort bekannt iß, durch
die Post zugesmder würdm .

Kenzingen dm 19. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stigler .
J .752 . Nr . 2932. Kenzingen .

Die Gant gegen die Verlaffen-
schaft de« s- Schuster» Ignaz
Held von Bleichheit» betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemcldet haben , werden hier¬
mit von der vorhanden « Masse ausge -
schloffm .

« , dm 18. April 1872.
roßh. bad . Amtsgericht.

Stigler
J .770. Nr . 4423. Müll heim . In

der Gant de« Johann Spony von Rhein -
weiler « erden alle Diejmigen , welche bis
zur heutig« LiqnidalionStagfahrt ihr « An¬
sprüche nicht angemeldet haben , hiermit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Müllheim , den 17. Aprtt 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
J .729. Nr . 3054. Achern . Die

Gant de» Franz Ignaz Hodapp vonGroß -
weier betreffend. Alle diejenigen Gläubi¬
ger , welche ihre Forderungen vor oder in
der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet ha¬
ben , werden hiemit von der vorhandmen
Masse ausgeschlossen . Achern , dm 18.
April 1872 . Großh . bad. Amtsgericht.
Himmel .

J .746. Nr . 8359 . Pforzheim . In
d :r Gant gegen Kaufmann Louis D eim -
ling in Pforzheim werden Alle , welche
ihre Ansprüche nickt vor oder in der Tag¬
fahrt vom 15 . d. M . anmeldetm , von der
Masse ausgeschloffen.

Pforzheim , den 15 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
J .742 . Nr . 3152 . Weinheim . I .

S . mehrerer Gläubiger gegen den Nachlaß
der -j- Apollonia Bergmann ' von Lützel¬
sachsen, Forderung und Vorzug betr., wer¬
den alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Liquidationstagfahrt ihre Forde¬
rungsansprüche nicht angcmeldet haben, an»
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. V . R . W.

Weinheim, den 20. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .

vrrmögensobsondernage » .

J .733 . Nr . 1590. Heidelberg . Die
Ehefrau des Buchhalters Jakob Friedrich
Müller von Heedelberg hat gegen ihr«
Ehemann eine Klage auf Vermogensabson -
derung eingereicht und ist Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung auf

Samstag den 25 . Mai d . I . ,
Vormittags 8*/, Uhr ,

vor der Civilkammer de« Großh . Kreis - und
Hofgericht« Mannheim anberaume , wovon
die Gläubiger de« Ehemannes in Kenntniß
gesetzt werden.

Heidelberg, den 19 . April ' 1872.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.

Reinhard .
v . B e ch t o l d.

Haudelsregifter -Eintröge .
J .777. Nr . 3492 . Konstanz . 1. Die

unter O .-Z. 106 des Firmenregisters dahier
eingetragene Firma E . E. Heim in Kon¬
stanz ist erloschen .

2 . Unterm Heutigen wurde unter O .-Z .
43 des Gesellschaftsregisterseingetragen die
Firma : Heim und Kornbeck zu Kon¬
stanz. Theilhaber sind die Kaufleute Eug «
Engelbert Heim von Heudorf , Amts
Stockach , und Richard Kornbeck von Knitt -
lingen, K. w . Oberamtsgericht Maulbronn .
Beide dahier. Elfterer ist verheirathet mit
Maria Anna Schiller von Kappel und ha¬
ben die Ehegatten laut Ehevertrag vom
25. März 1868 als Maßstab für die Be-
urtheilung ihrer Güterverhältnisse außer
beiderseitigem Einwurf von 50 fl . in die
Gemeinschaft, Ausschluß der ehelichen Gü¬
tergemeinschaft bedungen. Der Theilhaber
Richard Kornbeck ist ledig .

Konstanz, den 19. April 1872 ,
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Waenker .
J .740. Nr . 3147. Donaueschin -

gen . Unter Ziff. 3 wurde heute in da«
Gmoffenschaftsregister eingetragen :

»Vorschußverein zu Hüfingen .' s
Der Verein , mit dem Sitzt in Hüsing« ,

bezweckt, sein « Mitgliedern die in Gewerbe
und Wirtbschaft nöthigm Geldmittel auf
gemeinschaftlichen Kredit zu verschaffen .
Für Erfüllung der rechtlich « Verpflichtun¬

gen
' de« Vereins DrittenI gegenüber Haft«

die einzeln« Mitglieder solidarisch und mit
ihrem ganzen Vermögen. Die Bekannt¬
machung« de« Verein« sind im »Donau -
eschinger Amtsverkündigungsblatt ' zu ver¬
öffentlich « .

Die derzeitig « Vorstandsmitglieder find :
Herr Fidel Ganter , Vorstand, und

, Kaufmann Hug , Kassier.
Da « Verzeichniß der Genossenschafter

kann jederzeit dahier eingesehm werden.
Der Verein beginnt mit dem 1 . Mai

d. I . und ist auf unbestimmte Zeit ge¬
gründet .

Donauesching« , den 17. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z ep f.
W. Köhler .

J .712. R .G .Nr . 4169 . Sä Singen .
Unter O .Z. 27 de« GesellschastSregrsterS
wurde heute eingetragen die Firma »Schrie¬
bet : und Brodbeck ' in Säckingen. Die
Gesellschafter sind Jakob Schrie der ,
Mechaniker von Säckingen , und Jakob
Brodbeck von Füllinsdors , Kanton Basel¬
land , dahier wohnhaft. Die Gesellschaft
bat am 31 . Mai 1871 begonnen und ist
Jeder der beiden Gesellschafter einzeln be¬
rechtigt, die Gesellschaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen .

Jakob Sch rieb er ist verheirathet mit
August« Berger von Säckingen. Nach
ihrem Ehevertrag , ä. 4. Säckingen 21.
November 1869 wirst jede - der Ehegatten
von seinem Vermögen 50 fl. in die Güter¬
gemeinschaft , während alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen sammt
d« hierauf haftend« Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für Vor¬
behalten stillschweigend erklärt wird.

Jakob Brodbeck ist ohne Ehevertrag
verehelicht mit Elisabeths Schäfer von
Seldisberg , Kanton Baselland.

Säckingen, den 15 . April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

J .722. Nr . 2164 . Gengenbach .
In « GenossmschastSregisterwurde unterm
Heutigen eingetragen :

s . Vorschußverein Gengenbach;
l>. am 1. Januar 1869 hat fich in

Gengcnbach eine Genossenschaft gebildet
unter der Firma Vorschußverein und mit
den Sitz in Gengenbach. Gegenstand des
Unternehmens ist :

1 . Dm Mitgliedern der Genossenschaft
die zu ihrem Geschäftsbetrieb erfor¬
derlichen Geldmittel zu verschaff «
und

2 . durch verzinsliche Einlagen in die
Kasse des Vereins und Annahme von
Geldern in laufender Rechnung Ge¬
legenheit zur Ansammlung größerer
Beträge zu geben .

Die zu Geng mbach wohnenden derzeitig«
Vorstandsmitglieder sind :

Bürgermeister Franz Abel ,
Kaufmann Josef Jsenmann und
Buchbinder Joh . Nep . Schöndienst .
Die von der Genossenschaft ausgehenden

Bekanntmachungen erfolgenunter der Form :
Vorschußverein Gengenbach mit der Zeich¬
nung der Vorstandsmitglieder und die
öffentlichen Blätter , in welchen diese Be¬
kanntmachungen anfgmommen werden, sind
die Karlsruher Zeitung und daS amtliche
Verkündigungsblatt . Ortmauer Bote' .
Gengenbach, den 11 . April 1872 . Großh .
bad . Amtsgericht. Neumann .

J .679. Nr . 10,104 Heidelberg .
Beschluß .

Unter O.Z. 243 des Firmenregisters ift
eingetragen worden :

Die Firma : »Friedrich Köpf in Heidel¬
berg'

, Inhaber : Handelsmann Frtedrich
Köpf von Rintheim , z. Z . in Heidelberg.

Heidelberg, den 12 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ B e ck._
Pervv . iSeka » ntrve »«d « afl - N

K.296. 2. Nr . 2960. F r e i b u rg .

Vergebung von Hoch¬
bau-Arbeiten .

Bei dem Ausbau des neuen Maschinenhau¬
ses aus d >m Freiburger Bahnhof kommen
die nachverzeichnlt« Bauarbeitcn vor, wel¬
ch« im Wege schriftlichenAngebots im Gan¬
zen oder nach Handwerken gelrennt verge¬
ben werden.

Diese Arbeiten find veranschlagt :
1 . Die Zimmerarbeit zu 1378 st. 30 kr.
2 . , Blechnera: beit . 232 fl. 14 kr.
3. . Anstreichrrarbeit 447 k . 36 kr.

Zusammen 2058 fl. 20 kr.
Plan , Voranschlag und Baubedingungen

liegen von heule an aus dem Geschäftszim¬
mer des technischen Beamt« dahier zur
Einsicht aus.

Die Angebote sind nach Prozenten des
Voranschlags zu stellen und versiegelt, fran-
kirt und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis zum
29 . April d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,
bei uns einzureichen.

Freiburg , de» 17. April 1872.
Großh . Bahnaml .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenieur :
Lamey . Scheffelt .

geblmg von Eisen
Arbeit« .

Die Herstellung der eisernen Dachkon¬
struktion mit Wellmblecheindeckung

». für daS neue Maschinenbau« aus dem
Freiburger Bahnhof

im Gewicht von 2200,1 Kilg. Gußeisen,
, » , 73960 , Schmiedeisen,

b . do. für die Verlängerung de» altm
Maschinenhauser daselbst nebst son¬

stig « Eismarbeitm
im Gewicht von 1040,1 Kilg. Gußeisen.

» » » 32750,62 . Schmiedeis«
vergeben wir im Wege schriftlich« « nge-
Hots an ein« tüchtig« Uebernrhmer.

Hiezu Lusttragende wollen ihre Preisan¬
gebote per Emtner zu 50 Kilogramm für
Guß - und Schmiedeisen nach Arbeitsgat -
tungm getrennt , längsten« bi« zum

29 . April , Vormittags 10 Uhr ,
versiegelt, srankirt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bei uns einreichm.

Pläne , Voranschläge und Bedingung «
können von heute an auf demOeschäfts -
zimmer de« unterzeichnet« technischen Be¬
amt« dahier eingesehm werde».

Freiburg , den 17. April 1372.
Großh . Bahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenieur :
Lamey . Scheffelt .

KL93 . 1 . Donaueschingen .

Pflaster . Arbeit.
Wir beabfichtigm die Herstellung folgen¬

der Rimimpflaster zu vergeben :
LooS I . Anlage und Verbesse¬

rung zu Hüsing« circa
30sHMeter . . . . 60 st.

Loos II . Anlage zu Behla circa
200 süMeter . . . 400 fl.

LooS lll . Anlage zu Riedböhrin¬
gen circa 70 UMeler 140 st.

LooS lV . Anlage zu Wolterdiu -
gm circa 100 OMeter 200 fl.

Loos V. Anlage zu Zollhaus am
Randen circa 45 ^ Me¬
ter . 90 st.

Loos VI. Anlage zu Pfohren cir¬
ca 200 HIMeler . . 400 fl.

Loos Vll. Anlage zu Villingen
circa 350 sUMrter . 700 fl.

Mit letzterer Arbeit wird zugleich
die Lieferung und das Setzen von
circa 225 lsd . Meter sauber gear¬
beiteter Sandsteine aus festem
Sandstein in Akkord gegeben , im
Anschlag von . 225 fl.

Wir laden Unternehmer ein, bis zum
I . Mai schriftliche Offert« anher abzugeben.

Bedingungen und Voranschläge liege«
zur Einsicht auf .

Donauesckingen, den 17. April 1872.
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion ,

von Kageneck .

K .350. 2. Jllenau .

Versteigerung.
Dienstag den 30 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden dahier gegen haare Zahlung ver¬
steigert :

Eine Parthie weiße und gemischte
Lumpen , alte« Schuhwerk , neue»
Brandsohlenleder und alte Metalle .

Jllenau , den 22 . April 1872.
Direktion

der Großh . bad. Heil- und Pflege- Anstalt.
Roller . Brettl e.

K.319. Nr . 219. Kenzingen .
( Holzversteigerung . ) In dm Do-
mänmwaldungen bei Weisweil versteigern
wir mit Zahlungsfrist bis 1 . November d.
I . am

Dienstag den 30 . April d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

tm Distr . IV Rheinwald , Schlag 7 :
23 Stämme eichenes Nutz- und Eisen»

bahnschwellenholz ;
28 rvthulmene , 3 ifsene , 21 eschene und

33 birkene Nutzholzstämme;
579 eschene Wagner - , Floß - und Rudcr -

stangen ;
55 birkene Wagnerstang « ;
34 Ster rotbulmene , 7 Ster eichene

( theils Nutzholz) , 5 Ster weiche
Scheiter ;

9 Ster rvthulmene , 19 Ster eichene,
98 Ster gemischte und 159 Ster
« eiche Prügel ;

22 Ster rothulmmeS Stockholz , einen
eichenen Hackklotz ;

250 rothulmme , 200 eich « « , 9575 ge¬
mischte Wellen ;

1675 Faschinen und 15» Bund birkene»
BeseureiS und

2 Loos Schlagraum .
Nach Beendigung dieser Versteigerung,

Nachmittag « in der Stube zu
WeiSweil ,
au « dem Distr . III Bechthalerwald

au « verschiedenen Schlägen :
25 Ster eichene Prügel und 1075 eichene

Well« .
Man versammelt fich Morgen « V»9 Uhr

bei der Stube zu WeiSweil , wo Waldhüter
Reith zur Vorzeigung des Holzes bereit
sein wird .

Zur Vorzeigung de« Holzes im Bechlha-
lerwald wenden fich di« Steigerungslieb¬
haber vorher an den Waldhüter Him¬
melsbach zu WeiSweil.

Kenzingen. den 21. April 1872.
Großh . bad. Bezirkssorstei,

Maler .

K.345. Nr . 7874 . Bruchsal . Bet
diesseitigem Amtsgerichte ist eine Dekopi»
stenstelle mit 300 fl . Gehalt sogleich zu bese¬
tz« . Bewerber wollen fich unter Vorlage
der Zeugnissemeldm .

Bruchsal, den 23 . April 1872.
Großb . bad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
_ velt Erbacher .

K.365. 1. Baden .

D« Geld auszuleihen.
Gegen Versatz von Liegenschaften

mit doppeltem Werth« und erflem Pfand¬
recht können hier K5VV st. im Ganz « oder
theilweise auSgeliehe« werden.

Baden, den 22 . April 1872 .
Großh . Stiftungsverwaltung .

Lrnck und Verlag der G. Vraua ' sche » Hofbnchdrnsterei .
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